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* Von unserer Ikrsnkenkssse.
Kommistionssttzttng, 15. Februar 1913. Alle Mitglieder der

Verbandskommission find anwesend.
1. Rechnungsablage. Der VerbandSkassier legt sämtliches

Rechnungsmaterial, flott eingetragen, zur Prüfung vor. AlleS wird ge-
prüft und materiell und formell in Ordnung befunden. Sowohl die
Verhandlungsprotokolle, als auch das weitschichtige Zahlenmaterial und
Verzeichnisse wandern nun an die Rechnungskommission (1. Mit«
glied: Hr. Sekundarlehrer Bucher, Eschenbach. Kt. Luzern) mit dem

Ansuchen um Abgabe eineS schriftlichen Befundes. Den Herren Aktuar
und Kassier werden wohlverdiente Gratifikationen gesprochen; die zeit»
raubenden uneigennützigen Arbeiten des VerbandSpräfidenten seien hier
ebenfalls verdankt. Wir gedenken über einzelnes Statistisches in
folgenden Nummern zu referieren. Kurz sei hier beigefügt, daß im
Jahre 1912 insgesamt Fr. 1424 an Krankengeldern ausbezahlt wurden
d. h. Fr. 600 mehr al« im Vorjahre. Wieviel Kummer und Sorge
damit verscheucht wurde, läßt sich nicht in kalten Ziffern ausdrücken!
Trotz diesen großen Leistungen ergibt fich ein Vorschlag von Fr. 624,
hiezu kommen noch 300 Fr. an früher nicht erhobenen Kapitalzinsen,
so daß fich die Vermögensvermehrung pro 1912 auf Fr. 944 beläuft.
Die manigfachen Arbeiten der BerbandSkommiffion sind also mit einem
prächtigen Jahresabschluß belohnt. Wir gratulieren ihr dazu!

2. Die diesjährige Rechnungsablage wurde hauptsächlich wegen
einigen verspäteten Einzahlungen der MonatSbeiträge verursacht (trotz
Mahnung!) Der Hr. Verbandskassier wird daher beanftragt, in einem

Zirkular an alle Kassamitglieder den Z 11 derBereinsstatuten
in Erinnerung zu rufen, wornach die Beiträge einen Monat zum vor»
auS bezahlt werden müffen; find fie in Zukunft bis zum 15. des Mo»
nats nicht entrichtet, werden sie per Nachnahme erhoben. Um den Ver-
bandstaffier nicht allzusehr zu belasten, ist die vierteljährliche, halbjähr«
liche oder sogar jährliche Einzahlung aller MonatSbeiträge, wie es in
anerkennenswerter Weise viel« Mitglieder schon seit Jahren praktizieren,
sehr zu begrüßen. Bei gutem Willen läßt fich hier schon Ordnung
schaffen.

3. Die Angliederung an die eidgenössische Krankender-
sicher» n g wurde in Beratung gezogen, konnte aber noch nicht abge-
schlrffen werden. Die bezüglichen Anregungen aus Mitgliedertreisen,
veranlaßt durch ein Zirkular des VerbandSpräfidenten, seien hiemit
bestens verdankt.

4. Dem Wunsche deS Vorfitzenden in seinem Schlußworte, daß
fich unsers segensreiche Institution noch weitere Kreise der kath. Lehrer«
schast erober«, schließt fich der Berichterstatter von Herzen an.
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